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Revision  
  Vorwort 

Vorwort 
 
Am 14. Dezember 2015 hat der Deutsche Bundestag das Gesetz zur Neuordnung des 

Rechts der Syndikusanwälte verabschiedet, am 18. Dezember 2015 ist es vom Bundes-
rat gebilligt worden, am 30. Dezember 2015 wurde es im Bundesgesetzblatt veröffent-
licht. Damit sind zum 1. Januar 2016 grundlegende Änderungen im anwaltlichen Be-
rufs-, Rentenversicherungs- und Arbeitsrecht in Kraft treten. Die betroffenen Personen- 
und Berufsgruppen sehen sich – teils unter erheblichem Zeitdruck – vor  große Heraus-
forderungen gestellt, bei deren Bewältigung ihnen dieses Werk helfen möchte.  

Der Gesetzgeber hat äußerst schnell gehandelt. Er erwartet von den Betroffenen, 
dass sie nun ebenso schnell handeln, um einen seit Jahrzehnten bestehenden unklaren 
Zustand eilig zu beenden. Er hat insbesondere für die potentielle Rückwirkung der Be-
freiung von der gesetzlichen Rentenversicherungspflicht eine ganz kurze Frist gesetzt. 
Daher sind auch die Verfasser der vorliegenden Schrift gezwungen gewesen, ihre Texte 
binnen kürzester Zeit zu erstellen, um ihren Lesern möglichst schnell sichere Orientie-
rung und zuverlässige „Soforthilfe“ bieten zu können. Aber auch für die Zukunft, also 
für die in den kommenden Jahren anstehenden Rechts- und Praxisfragen der Syndikus-
Zulassung, vermag dieses Werk sicherlich Unterstützung zu leisten.  

Die Autoren sind selbst nicht Syndizi, sondern selbständig tätige, unabhängige 
Rechtsanwälte. Es ist ihnen bewusst, dass die Existenz von Syndikusanwälten in der 
Anwaltschaft selbst nicht unumstritten ist; sie ist sogar zu einem beherrschenden 
rechtspolitischen Thema geworden. Nachfolgend werden die rechtlichen Kategorien 
hierzu vorgestellt, und zwar auf den Rechtsgebieten Berufsrecht, Arbeitsrecht, Sozial-
recht und Recht der berufsständischen Versorgung. Eine Darstellung des Privatversi-
cherungsrechts hat sich erübrigt, nach dem der Gesetzgeber die Notwendigkeit einer 
Berufshaftpflichtversicherung für Syndikusrechtsanwälte in letzter Minute gestrichen 
hat. 

Das Werk bietet Formulierungsvorschläge, Fallbeispiele und konkrete Handlungs-
empfehlungen und fasst in einem Anhang die Gesetzesmaterialien sowie die einschlägi-
gen Formblätter kompakt und übersichtlich zusammen. Die Vordrucke der Rechtsan-
waltskammer München, die einem Abdruck freundlicherweise zugestimmt hat, sind 
rein exemplarisch zu verstehen; sie werden nicht bundeseinheitlich verwendet.   
 
Tübingen, Grevenbroich und Frankfurt am Main, 
im Februar 2016 die Verfasser 
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